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VeranstaltungsInformationen

Der Definition zufolge sind Musikvideos Kurzfilme, die der filmischen Umsetzung eines Songs dienen.

Vorwiegend im Musikfernsehen abgespielt, dienten Musikvideos anfänglich (und zum Teil bis heute) in erster

Linie Marketingzwecken der jeweiligen Produktionsgesellschaft respektive Imagebildung der zu promotenden

Stars. Dabei geht die Entwicklung vom sogenannten PerformanceClip, in dem der/die Star/s singend (und

zuweilen tanzend) präsentiert werden, über das narrative Video, das in maximal fünf Minuten eine komplexe

Geschichte erzählt, Arbeiten, die die eigene Medialisierung wie auch die Geschichte der Popkultur reflektieren,

bis hin zum abstrakten Konzeptvideo. Neben zahlreichen unbekannten Regisseuren wagen sich immer mehr

bekannte (und im Kontext des Musikvideos bekannt gewordene!) Regisseure wie Chris Cunningham, Michel

Gondry, Floria Sigismondi, Spike Jonze oder Hype Williams. Die Verbindungen zum fiktionalen Film, zur Werbung

wie auch zum Experimentalfilm scheinen sich im Prozess einer Hybridisierung von Stilen, Gattungen und

Funktionalisierungen aufzuweichen.

Nach einer eingehenden Beschäftigung mit der Geschichte des Musikvideos von seinen Anfängen, die

gleichermaßen im Avantgardefilm oder visuellen Musik wie im Animations oder Spielfilm zu suchen sind,

beschäftigt sich das Seminar mit den unterschiedlichen Arten der Videos (vom PerformanceVideo über das

narrative oder das Konzeptvideo), der Analyse einzelner Videobeispiele sowie verschiedenen, bereits

genannten Regisseuren, um sich abschließend neueren Entwicklungen im Bereich des Musikfernsehens

(Internet), der visuellen Musik und der VideoJockeyKultur zu widmen. Neben verschiedenen Beispielanalysen

steht stets die Debatte um die Hybridität des Genres wie auch seine unentscheidbare Positionierung zwischen

Kunst und Kommerz (bzw. die Unterscheidung selbst) im Mittelpunkt der Arbeit.

1. Einführung: Von der visuellen Musik zum Videoclip – zur Theoriegeschichte des Musikvideos

2. Kunst und/oder Kommerz? Entwicklung und Besonderheiten des Musikfernsehens

3. Gattungen des Musikvideos I: Performerclips, Konzeptvideos

4. Gattungen des Musikvideos II: Narrative Videos oder MTV zerstört das Erzählen?!

5. „Künstler“ des Musikvideos: Spike Jonze, Hype Williams, Chris Cunningham,  
Michel Gondry

6. Das Oberhausener Musikvideofestival 200307 / Klausur

Das Kontextstudium ist der Form nach Kontaktstudium; zum ordnungsgemässen Besuch der Veranstaltung

gehört daher die regelmässige Teilnahme.
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Hilfsmittelreglement vom 14. Dezember 2010 und beachte das Merkblatt «Taschenrechner»). Weitere EDV

und elektronische Kommunikationsmittel wie Notebooks, PDAs und Mobiltelefone etc. sind nicht erlaubt.

Ein zweisprachiges Wörterbuch (ohne Handnotizen) darf benutzt werden, wenn die Prüfungsfragen

und/oder antworten nicht der Muttersprache entsprechen. Elektronische Wörterbücher sind nicht erlaubt.

Die Beschaffung der erwähnten Hilfsmittel (inkl. Taschenrechner) ist ausschliesslich Sache der

Studierenden.

Es sind keine weiteren Hilfsmittel zugelassen.

Fragesprache: Deutsch

Antwortsprache: Deutsch

Dezentral  schriftliche Hausarbeit (einzel) (30%)

Bemerkung: Rezension eines Musikvideos (23 S.)

PrüfungsHilfsmittel

Open Book

Bei Bedarf dürfen und können die Studierenden Hilfsmittel verwenden. Es gilt: 

Alle Typen von Taschenrechner laut Merkblatt «Taschenrechner» sind zugelassen.

Elektronische Wörterbücher sowie alle weiteren EDV und elektronischen Kommunikationsmittel wie

Notebooks, PDAs und Mobiltelefone etc. sind nicht erlaubt.

Kommunikation mit anderen Personen ist auch bei Open Book Prüfungen nicht erlaubt.

Alle weiteren Hilfsmittel sind erlaubt.

Die Beschaffung der Hilfsmittel (inkl. Taschenrechner) ist ausschliesslich Sache der Studierenden.

Fragesprache: Deutsch

Antwortsprache: Deutsch

KLAUSUR

Die Klausurfragen thematisieren das gesamte Seminar mit Ausnahme der Vorführung in der letzten Sitzung (27.11.,

Oberhausener Musikvideofestival 20037).

Rezensionen

Rezension eines Musikvideos eigener Wahl

Länge: ca. 23 Seiten 

Abzugeben vor der Klausur.

 

OnlineFolien der Sitzungen

Handouts der Studierendenreferate

in der Bibliographie angegebene Literatur

Beachten Sie bitte:

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass dieses Merkblatt verbindlich ist und vor anderen

Informationen wie persönlichen Datenbanken der Dozenten/innen, Angaben in den Vorlesungen

etc. unbedingt den Vorrang hat.
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gültig für das Herbstsemester 2008
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